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Rote Revue
Sozialistische Monatsschrift

3. NOVeiViLKK 1925 V. ^ttKQ.
Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Zur Preisfrage.
(Versuch der Darstellung eines innerschweizerischen

„Transferproblems ".)
Von I)r Fritz Marbach, Bern.

I.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die schweizerische Preisebene

besonders für Lebensmittel bedeutend über der durchschnittlichen
Weltpreisebene liegt.

Zu Anfang des Jahres 1925 ergaben die in Schweizerfranken
umgerechneten Nahrungsindices (nach dem Sozialftatiftifchen Dienst
des Eidg. Arbeitsamtes):

sür Oesterreich 114 (Juli 1914 ^ 100)

„ Frankreich 114

„ Italien 127

„ Deutschland 136

„ A. S.A. 154

„ Schweiz 168

„ England 175

Von einer entscheidenden Veränderung der Lebenskostenindices
im Verlaufe des Jahres 1925 kann nicht die Rede sein. Wohl hat
fich der schweizerische Index etwas gesenkt, aber dieser Senkung stehen
neben Erhöhungen, wie etwa in Deutschland, weitere Senkungen in
anderen Ländern gegenüber*). Wenn wir früher die These aufgestellt
haben, daß eine erfolgreiche Planierungsarbeit der internationalen
Preisflächen nur denkbar fei, wenn die über Weltpreisniveau liegenden
Länder die Lebenskoften senken, die anderen sie erhöhen, so bleibt diese
These heute in vollem Amfange aufrecht. In Frankreich und Italien
wie in anderen preistiefen Ländern find die tiefen Lebenskosten nur
denkbar infolge der schlechten Preislage der allerwichtigsten Ware,

Vergleiche Preisnunnncr (ZV) dcr Wirtschaftsberichte des Schweiz,
Kandelsamtsblattcs.

73


	...

